


               NOT-Funk Leuchtturm, 
    ein Projekt der NOT-Funk Gruppe K12

         Ortsverband  DARC K12 Zweibrücken



                                Inhaltsverzeichnis

                                              =>  Wenn das Licht ausgeht ...

                                              =>  Der BalckOut - Stromausfall großflächig
                                  
                                              =>  Das Licht  geht aus …...

                                              =>  KAT-Leuchttürme                      

                                              =>  NOT-Funk Amateur Einsatzort

                                              =>  NOT-Funk Leuchtturm Karte    

                                              => NOT-Funk Leitstelle

                                              => NOT-Funk Einsatz

                                              => NOT-FUNK Relaisstellen Netz

                                              => NOT-Funk Vorbereitung zum Einsatz

                                              => NOT-Funk Einsatz vor Ort

                                              => Fazit 
                                         
                                              => Impressum



Not-Funk Leuchtturm, ein Projekt der NOT-Funk Gruppe K12 ZW

Strom ist immer da. Kaum einem ist bewusst, dass diese Energie Strom auch einmal 
nicht da sein kann. Von gelegentlichen, vorher angekündigten Stromabschaltungen
wegen Reparatur, Umschaltung usw. haben wir schon gehört und selbst erlebt.

Immer wurde rechtzeitig wieder eingeschaltet.  Aber:



Unangekündigt!

Wieso soll das Licht unangekündigt ausgehen?  Was machen wir dann? 
In den vergangenen Jahren, Jahrzehnten wurde Strom durch die herkömmliche 
Energie wie Kohle-, Gas-, Atom- und Wasserkraftwerke erzeugt. Man konnte in der 
Lastverteilung der Stromunternehmen immer wieder jede Schwankung im Netz aus- 
gleichen, denn die Kraftwerke waren darauf ausgelegt ihre abverlangte Leistung zu 
erzeugen und zu liefern.
Heute, 2014, ist das anders.  Im Moment werden 27,5% des Strombedarfs aus den 
sogenannten erneuerbaren Energien hergestellt.

Siehe Energiedaten des bdew   https://www.bdew.de/internet.nsf/id/DE_Energiedaten
Der BDEW ist der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.  
Solar und Wind Energie haben zur Zeit ( Dez 2014) einen Anteil von ca 18,5% des 
gesamten Stromverbrauchs zu Spitzenzeiten.

https://www.bdew.de/internet.nsf/id/DE_Energiedaten


Solar-und Windenergie wird täglich erweitert. In dem Maße wie diese Energie 
erweitert wird, werden die herkömmlichen Kraftwerke ( Kohle) heruntergefahren 
oder abgeschaltet. 

Kohle-Kraftwerke in Deutschland

Quelle: http://www.energieverbraucher.de



Das gleiche geschieht aufgrund der  Abschaltungs Vereinbarung mit den Atom- 
kraftwerken. Siehe Kraftwerksliste:   www.bundesnetzagentur.de
Dort Erzeugungskapazitäten  Elektrizität.

Quelle: http://www.bfs.de/de/kerntechnik/ereignisse/standorte/karte_kw.html

http://www.bfs.de/de/kerntechnik/ereignisse/standorte/karte_kw.html
http://www.bundesnetzagentur.de/


Eine doppelte Stromerzeugung ( Kohlestrom als Reserve) ist auf Dauer sicherlich 
nicht bezahlbar. Wie kann man den Wind und Solarstrom speichern für die Zeiten in 
denen kein Wind weht und es dunkel ist? Oder die Solaranlagen verschneit sind.

Nun, woher kommt der Strom wenn der Effekt „still-dunkel“ eintritt?
( Kein Wind, keine Sonne ) Die Anbieter von Wind-und Solar Energie können zur 
Zeit keinen Ersatz liefern. 

Die herkömmlichen Kraftwerke stellen sich auf die Abnahmekapazitäten im 
Normalfalle ein. Sie produzieren den Strom den sie auch verkaufen können.
Link: http://de.wikipedia.org/wiki/Strombörse

http://de.wikipedia.org/wiki/Stromb%C3%B6rse


Aktuell würden somit die herkömmlichen Kraftwerke nur noch 72,5% des 
Strombedarfs liefern.  (27.5% erneuerbare Energie, davon 18,5% Wind und Solar ) 
Stand Dezember 2014

Quelle:  https://www.bdew.de/internet.nsf/id/DE_Energiedaten

Wie funktioniert das ? Und in Zukunft werden sie immer weniger liefern. Denn der 
Ausbau der Erneuerbaren geht sehr schnell weiter. Woher kommt der Strom?

https://www.bdew.de/internet.nsf/id/DE_Energiedaten


Der BlackOut  => Stromausfall großflächig

Solar & Wind fällt aus ! Schnee, Eis, Mastbruch, Risiko Winter !

Kettenreaktion, die Last kann nicht mehr so schnell übernommen werden



Das Licht  geht aus …....

Es ist Winter. Februar. Ein Tief vom Nordmeer bringt in Mitteleuropa kräftigen 
Schneefall. Alle Solaranlagen sind mit einer dicken Schneeschicht bedeckt. Es klart 
auf, das Arktische Hoch von Osten kommt mit -20°.  Die Solaranlagen vereisen, die 
Eislast auf den Hochspannungsleitungen  wird extrem. Bruch. Dann die Windstille im
Kern des Hochs.
Erst der erste, dann der zweite, dann der dritte Stromausfall, Kettenreaktion.

Dann der BlackOut  Link zum Buch    http://www.blackout-das-buch.de/

http://www.blackout-das-buch.de/


In diesem Handbuch wird nur die Kommunikation besprochen. Alle anderen 
Informationen auf unserer Webseite www.notfunk-leuchtturm.de  unter 
Stromausfall.Wie lange funktioniert die Kommunikation im öffentlichen Raum?

Aus dem Handbuch: Krisenmanagement Stromausfall     Baden Württemberg 2010 siehe Links.

http://www.notfunk-leeuchtturm.de/


KAT-Leuchttürme

KAT-Leuchttürme, ein Projekt 
des Katastrophenschutzes des Bundesministeriums für Bildung & Forschung.

Im Projekt KAT-Leuchttürme wird ein Konzept für Anlaufstellen für die Bevölkerung
im Krisenfall entwickelt. Dabei sollen ausgewählte Gebäude so ausgestattet werden, 
dass hier die nötigsten Hilfeleistungen erbracht oder von dort aus organisiert werden 
können. Weiterhin wird untersucht, wie die Bevölkerung als aktive Hilfeleistende in 
den Prozess des Krisen- und Katastrophenmanagements mit eingebunden werden 
kann. 
Damit die Anlaufstellen diese Funktion wahrnehmen können, müssen sie über einen 
längeren Zeitraum die Informations-, Kommunikations- und Versorgungsbedürfnisse 
der Bevölkerung gewährleisten. Im Projekt soll das Konzept exemplarisch für 
verschiedene Leuchtturmmodelle, wie zum Beispiel Feuerwachen, Krankenhäuser 
oder Bezirksämter, erarbeitet und getestet werden. 
Dabei werden neben der organisatorischen und technischen Realisierung auch die 
sozial-psychologischen Faktoren zur Einbindung der Bevölkerung sowie die 
rechtlichen Aspekte erforscht. 

Die ausführlichen Informationen findet man hier:  http://www.kat-leuchtturm.de/        

Hier setzt nun die Hilfeleistung des NOT-Funk Dienstes der Funkamateure ein.  
       
Dieser Hilfsdienst ist auch in dem Bericht des Deutschen Bundestages 
17. Wahlperiode Drucksache 17/5672 ausdrücklich gefordert:

Erwähnenswert ist des Weiteren noch das Gesetz über den Amateurfunk (AFuG), das in § 2 als 
Amateurfunkdienst einen Funkdienst definiert, der u. a. zur Unterstützung von Hilfsaktionen in 
Not- und Katastrophenfällen wahrgenommen werden kann. § 5 sieht für den Not- und 
Katastrophenfall ausdrücklich eine Ausnahme für das Verbot der Übermittlung von Nachrichten an 
Dritte (nicht Funkamateure) vor. Eine staatliche Inanspruchnahme des Amateurfunks im Krisenfall 
lässt sich daraus nicht ableiten, eventuell könnte die allgemeinere Norm des § 323cStrafgesetzbuch 
(Unterlassene Hilfeleistung) in diesen Fällen greifen und eine Pflicht des Funkamateurs zur
kommunikativen Hilfe im Katastrophenfall begründen
Seite: 35   Link zur PDF:  http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/056/1705672.pdf

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/056/1705672.pdf
http://www.kat-leuchtturm.de/


Einsatzort von NOT-Funk Amateuren (NOT-Funk Leuchttürme)

Die NOT-Funk Leuchttürme sind den Kat-Leuchttürme zugeordnet. Hier ist als 
Beispiel ein mobiles Relais dargestellt. Der Plan sollte es sein, feste autarke
( Solar & Akku gespeiste) Relaisstellen zu installieren. 
Siehe weiter unten Übersichtsplan geplantes Relaisstellen Netz.



Nur, ohne Vorbereitung auf diesen Fall sind wir, die Funkamateure nicht in der Lage 
zu helfen. Deshalb haben sich Funkamateure auch wegen anderer Katastrophen, wie 
Hochwasser, Stürme usw zu NOT-Funk Gruppen im DARC zusammengeschlossen 
um effizienter und professioneller zu helfen und unterstützen.

Besonders hier beim Stromausfall können die Funkamateure helfen. Es gibt in 
Deutschland mehr als 30.000 zum Teil aktive Funkamateure. Flächendeckend. 
Deshalb ist es wichtig, diese vorstehende Informationen allen zukommen zu lassen,
damit sich jeder Funkamateur bewusst wird, dass er in der Lage ist zu helfen.

Wie kann ein Funkamateur helfen? 
Auch wenn er nicht Mitglied einer NOT-Funk Gruppe ist. Ziel des Projektes ist es, 
Funkamateure zu gewinnen, die eine „netzunabhängige Funk-Station“ in ihrem Ort, 
Stadt oder Stadtviertel und an den besonderen Standorten des Projektes KAT-
Leuchtturm betreiben können.

Hinweis: Nicht jeder Funkamateur ( OM ) benötigt eine Station. Bei einem 24Std. 
Einsatz, wechselt man sich an der gleichen Station ab. Also drei Funkamateure , eine 
Station. (Schichtbetrieb 3x8 Std)

Informationen, Handbücher und Lehrgänge usw findet man auf der Webseite  
www.notfunk-leuchtturm.de

Hat man sich entschlossen mitzumachen, im eigenen Sinne und  im Sinne der 
Gemeinschaft, trägt man sich in einer  APRS-Datenbank als Position und mit seinen 
Daten ein. So sieht man im Normalfalle alle NOT-Funk Leuchttürme in Deutschland. 
Auch die NOT-Funkamateure der Nachbarländer sind dort zu sehen.

http://www.notfunk-leuchtturm.org/map/index.html
 

http://www.notfunk-leuchtturm.de/


NOT-Funk Leuchtturm Karte

Infos: http://www.notfunk-leuchtturm.de/Index.php?Technik



NOT-Funk Leitstelle DL0NRP

der NOT-Funk Gruppe K12 in den Räumen des THW Zweibrücken.
Dort werden wir Seminare, Workshops , Lehrgänge und Clubabende abhalten.
Diese Aktivitäten stehen jedem Funkamateur offen der sich für den NOT-Funk 
interessiert.
Diese NOT-Funk Leitstelle dient auch als zentrale Funkstelle für unser NOT-Funk 
Relais Projekt hier im Südwesten.

                                        NOT-Funk Leistelle DL0NRP

Über sogenannte Webseminare ist es möglich, auch weiter entfernte Funkamateure 
mit Informationen zu versorgen. Es ist sicherlich nicht immer möglich, eine längere 
Anreise für eine Abendveranstaltung zu unternehmen.

Viele Details der technischen Ausrüstung und Informationen findet man in den 
Handbüchern auf unserer Webseite:  
http://www.notfunk-leuchtturm.de/Index.php?Technik:NOT-Funk_Handbuecher
Diese Handbücher werden aktualisiert  und es kommen immer neue Bücher dazu!

http://www.notfunk-leuchtturm.de/Index.php?Technik:NOT-Funk_Handbuecher


Wie könnte die Hilfeleistung – NOT-Funk  (Einsatz) aussehen?

Im Kat-Fall ( Stromausfall) richtet der Katastrophenschutz in jeder Ortschaft in einem
Gebäude, Schule, Feuerwehr oder ähnliches eine Sammelstelle ein. Dieser Ort wird 
oder könnte auch der Standort  der KAT-Einsatzleitung sein. 
An diesem Ort werden unsere Ansprechpartner vor Ort sein. Eingesetzt werden wir 
von der nächst höheren Ebene. Der KAT-Einsatzleitung vom Land-Kreis.

Der Einsatzort des NOT-Funkers könnte sein Wohnort sein, sofern die Entfernung zu 
der Sammelstelle zu Fuß in kürzester Zeit und Entfernung zu erreichen ist. Ansonsten
ist der Einsatzort die Sammelstelle, bzw die KAT-Einsatzleitstelle. Die Stations- 
ausrüstung -NOT-Funk Koffer- des Funkamateurs muss in diesem Falle eine netz- 
unabhängige Station beinhalten. Bei den Sammelstellen ist in der Regel nur eine 
UKW Ausrüstung erforderlich. Weitverbindungen sind hier in der Regel nicht 
gefordert. Der Funkverkehr wird direkt oder über ein fest installiertes NOT-Funk 
Relais geführt. Anm.: Nur eine NOT-Funkausrüstung im Schichtbetrieb ( 3x8Std.)

Link: http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-
FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf

Alternativer Funkverkehr über ein mobiles oder portables NOT-Funk Relais 
Link: http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-
Funk_Relais_Koffer.pdf

http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Relais_Koffer.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Relais_Koffer.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf


NOT-FUNK Relaisstellen Netz autark, fest installiert.



Vorbereitung zum Einsatz

Bei einem großflächigem Stromausfall kann man davon ausgehen, dass über mehrere 
Tage (14) kein Strom mehr vorhanden ist.
Link:   http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/056/1705672.pdf
Deshalb ist es notwendig, dass sich der NOT-Funkamateur darauf einrichtet. 

=> Alle Maßnahmen zu Hause regeln wie in Anlage beschrieben.
Link: http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-
Funk_Gruppe_K12_ZW.pdf

=> Persönlich auf mehrere Tage vor Ort einrichten. Siehe Link oben.

=> Zwei weitere Funkamateure für den Einsatz gewinnen. ( ohne Ausrüstung, denn 
bei einem Einsatzort ist nur eine Ausrüstung erforderlich! )

Die Abwicklung des NOT-Funk Verkehrs wird dann immer vor Ort mit der KAT-
Einsatzstelle geklärt. Möglicherweise ist ein NOT-Funkamateur als Vermittler bei der 
übergeordneten KAT-Einsatzleitung. (Länderabhängig)

Für uns, die NOT-Funk Gruppen stellt sich die Aufgabe, bei einem großflächigem 
Stromausfall ein Netzwerk von Relaisstellen für den Sprech- und Datenfunk ( Packet 
Radio) zur Verfügung zu stellen. Hier ist ein zum Beispiel festes NOT-Funk 
Relaisstellen Netz zu entwickeln.
Link: http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-
FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf
Siehe auch NOT-Funk Relais Netz Plan oben.
Außerdem sollte ein geregelter Alarmierungsplan festgelegt werden, sowie die dann 
zu benutzenden Frequenzen, Leitstellen und RMS bzw Packet Radio Server. 
Der überwiegende Funkverkehr dürfte sich auf UKW in Verbindung mit mobilen, 
portablen und festen NOT-Funk Relais und Digipeater abspielen. Kurzwellenverkehr
wird sicherlich in der Regel nur von NOT-Funk Leitstellen zu NOT-Funk Leitstellen
der Fall sein. Diese Leitstelle kann auch bei der Kat-Einsatzleitstelle sein.

http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-FUNK_UKW_Relais_Netz.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Gruppe_K12_ZW.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Gruppe_K12_ZW.pdf


NOT-Funk Einsatz vor Ort

Für den NOT-Funk Amateur vor Ort , NOT-Funk Leuchtturm, kommen in der Regel 
folgende Betriebsarten zum Einsatz:

Siehe UKW und Packet Radio Link: http://www.notfunk-leuchtturm.de/Index.php?
Technik:NOT-Funk_Handbuecher



Arbeitet der NOT-Funk Amateur auf Kurzwelle, so ist es notwendig eine steil-
strahlende Dipolantenne zu verwenden. Diese kann sein, eine verkürzte Inverted Vee 
Antenne oder mit der besonders für diesen Einsatz konzipierten NVIS-Antenne.  
Link: http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-
Funk_Koffer.pdf

Folgende Betriebsarten kommen zum Einsatz:

=> KW-Punkt zu Punkt Verbindungen

=> KW-Winmor Winlink Punkt zu Punkt Verbindungen

=> KW- Winmor Winlink RMS Server Anwendung

http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Koffer.pdf
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/NOT-Funk_Koffer.pdf


Fazit zum Einsatz und Einsatz Ort

Der Einsatz des NOT-Funkamateurs wird in der Regel bei einem Stromausfall  vor 
Ort im „ KAT-Leuchtturm“  Link: http://www.kat-leuchtturm.de/  , zum Beispiel
Gemeindehaus sein.

Die bevorzugte Betriebsanwendung wird dort UKW-Funk sein. Deshalb sollte man 
sein Augenmerk auf einen gut ausgerüsteten NOT-Funk Koffer UKW richten.

Auch mit einfachen Mitteln geht es:
In der Regel hat man schon Handfunkgeräte und Zubehör. Zusätzlich benötigt man 
noch einen Akku. ( Powerpack tragbar und ein kleine Solarzelle). Einen Koffer hat 
man ebenfalls, zB einen Werkzeugkoffer den man nicht mehr benötigt. Ist in der 
Nähe ein NOT-Funk Relais schon fest installiert, benötigt man noch nicht einmal eine
Außenantenne. Ansonsten benutzt man eine 2m/70cm Haftantenne. Kabel ca 15m 
nicht vergessen.
Alle Informationen zur Ausrüstung findet man unter.

Link: http://www.notfunk-leuchtturm.de/Index.php?Technik:NOT-
Funk_Handbuecher

Weitere Informationen zum Thema:

NOT-Funk Leuchtturm Präsentation: 
http://www.darc.de/fileadmin/filemounts/distrikte/k/ortsverbaende/12/praesentation_
notfunk_web.pdf
DARC:  www.darc.de/uploads/media/Notfunkreferat_140624-2.ppt 

AG-NOT-Funk:   http://www.ag-notfunk.de/leuchttuerme.pdf

Handbuch Krisenmanagment Stromausfall
http://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/DE/Publikationen/Publikation
enKritis/Krisenhandbuch_Stromausfall_Kurzfassung_pdf.pdf?
__blob=publicationFile

http://www.ag-notfunk.de/leuchttuerme.pdf
http://www.kat-leuchtturm.de/


Impressum:

Rolf Behnke DK4XI 
NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken
Am Gimpelwald 1
D 66500 Hornbach
rolfbehnke@t-online.de

http://www.notfunk-leuchtturm.de
http://www.cq-k12.de/

Alle Rechte liegen bei dem Autor und bei den anderen Autoren der Artikel.
Die Unterlage darf für Amateurfunkzwecke ohne Einschränkung genutzt werden.
Die meisten Informationen sind aus den Daten der NOT-Funk Gemeinschaft im 
DARC e.V. entnommen. Diese sind öffentlich und stehen allen Not-Funkbeteiligten 
zur Ausbildung und zur Ausübung des Dienstes zur Verfügung. Das ist das Ziel der 
Autoren.

Links:

Siehe die Links in den jeweiligen Artikel

http://www.cq-k12.de/
mailto:rolfbehnke@t-online.de

